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Milchbarometer 
> Seite 3
Für die Milcherzeuger war das Jahr 
2022 ein denkwürdiges Jahr. Die Erzeu-
gerpreise erreichten dank der hohen 
Notierungen der wichtigsten Milch- 
erzeugnisse ein Rekordniveau. Seit Ok-
tober stellt man einen massiven Ein-
bruch auf den Milchmärkten fest.

Im Blickpunkt

Arla Foods 
> Seite 7
Arla Foods hat das inflationäre Um-
feld des Jahres 2022 gut bewältigt. 
Der durchschnittliche Auszahlungs-
preis an die Mitglieder erhöhte sich 
im Vergleich zum Vorjahr um 40,5% 
auf 52,0 Cent/kg zzgl. einer Nach-
zahlung von 2,2 Cent pro kg gelie-
ferter Milch.

Schweinehaltung 
> Seite 9 und 11
Auch wenn sich der Himmel all-
mählich aufhellt, steckt die europä-
ische Schweinehaltung immer noch 
in der Krise. Die Empfehlungen der 
europäischen Pigmeat Reflection 
Group sind keine Lösung, handelt es 
sich doch lediglich um unverbindli-
che Ratschläge.
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Naturgenuss II – 
Iss dich fit

Vortragsabend  
„Wie 10 Mrd.  
Menschen satt 

machen?

Entschlacken und 
Entgiften in der 

Fastenzeit

Entschlacken und 
Entgiften in der 

Fastenzeit

Buddha-Bowls

Permakultur im 
BiogartenMännerkochkurs

Vortragsabend in Eupen: 
Wie 10 Milliarden Menschen 
nachhaltig satt machen?
Auf Einladung des ostbelgischen 
Bauernbundes referiert am 
Mittwoch, 1. März um 20 Uhr im 
Alten Schlachthof in Eupen der 
bekannte Agrarwissenschaftler 
und sogenannte „Bio-Papst“ Urs 
Niggli aus der Schweiz, zum Thema 
„Alle satt - Wie ernähren wir 10 
Milliarden Menschen nachhaltig?“ 
Der Bauernbund lädt Interessierte, 
Visionäre, Essensmacher, Foodies 
und alle, die gutes Essen mögen zu 
einem spannenden Vortragsabend 
mit kontroversen Diskussionen ein. 
Der Eintritt ist kostenlos. Weitere 
Informationen auf www.bauern-
bund.be.

Kochreihe - Iss dich fit- Wie 
stärke ich mein Immunsys-
tem?
Der zweite Teil der interessanten 
Kochkursreihe „Naturgenuss“ der 
Ländlichen Gilden in Kooperation 
mit der Seminarküche von Karin 
Laschet findet am Dienstag, 28. 
Februar, von 18.30 bis 22.30 Uhr in 
Kelmis statt. Interessierte können 
hier ohne Probleme mit einsteigen, 
denn passend zur Fastenzeit geht 

es dieses Mal um die Stärkung des 
Immunsystems.  
Weitere Informationen unter www.
laendlichegilden.be

Permakultur im Biogarten- 
neues Startdatum!
In Zusammenarbeit mit den Länd
lichen Gilden bietet die Ernäh
rungsberaterin, Kochreferentin und 
Gartenexpertin Karin Laschet ihr 
neuerworbenes Wissen über die 
Permakultur im Garten, welches 
sie sich durch eine Ausbildung und 
jahrelanger Erfahrung aufgebaut 
hat, in Form einer siebenteiligen 
praktischen Kursreihe in ihrem 
Garten bei der Seminarküche 
„Naturgenuss“ in Kelmis an.  Der 
erste Kurs der Reihe findet am 11. 
März statt und befasst sich mit fol-
genden Themen: Praxis: Pflanzen 
vorziehen: Tomaten, Kürbis und Co. 
– Gründüngung - Im Freiland säen: 
Dicke Bohnen. Weitere Informati-
onen auf Seite 15 und unter www.
laendlichegilden.be.

Entschlacken und Entgiften 
in der Fastenzeit
Die Erwachsenenbildungsorganisa-
tion Ländliche Gilden organisiert in 
Zusammenarbeit mit der Referentin 
Karin Laschet der Seminarküche 
Naturgenuss in Kelmis eine inter-
essante Kursreihe von drei Abenden 
rund um das Thema „Entschla-
cken und Entgiften“. Dabei geht 
die erfahrene Gesundheits- und 
Ernährungsberaterin und Kräuter- 
und Heilpflanzenexpertin zum 

einen auf wichtige und bedeutende 
Entgiftungsorgane unseres Körpers 
ein, nämlich die Leber, Niere und 
Darm. Die drei Abenden finden am 
7., 14., und 28. März statt. Weitere 
Informationen auf Seite 14 und 
unter www.laendlichegilden.be.

Buddha-Bowls mit neuen 
Rezepten
Die ländlichen Gilden organisieren 
in Zusammenarbeit mit Andrea 
Niessen in Bütgenbach einen 
eintägigen Kochkurs zum Thema 
Buddha Bowls. Eine Buddha Bowl 
ist ein Gericht, bei dem verschie-
dene Komponenten zusammen in 
einer Schüssel angerichtet werden. 
Weitere Informationen auf Seite 14 
und unter www.laendlichegilden.be.

Tierärzte

Sollte der übliche Tierarzt am 
Wochenende nicht erreichbar 
sein, leisten folgende Tierärzte 
Notdienst:

Raum Amel, Büllingen, Büt-
genbach und Manderfeld
Wochenende vom 4. und 5. März 
2023:

	> Dr. Guido Rodemers, Hünningen, 
080/54.84.45

	> Dr. René von der Lahr, Mander-
feld, bzw. Dr. Myriam Miesen, 
Hergersberg, 080/54.81.35

Wochenende vom 11. und 12. März 
2023:

	> Dr. Norbert Schmitz, Halenfeld, 
080/34.92.68

	> Dr. René von der Lahr, Mander-
feld, bzw. Dr. Myriam Miesen, 
Hergersberg, 080/54.81.35

Wochenende vom 18. und 19. März 
2023:

	> Dr. Guido Rodemers, Hünningen, 
080/54.84.45

	> Dr. René von der Lahr, Mander-
feld, bzw. Dr. Myriam Miesen, 
Hergersberg, 080/54.81.35

Raum Bütgenbach,  
Malmedy und Weismes
Wochenende vom 4. und 5. März 
2023:

	> Dr. Wiest, Weismes, 
0497/78.27.34

Wochenende vom 11. und 12. März 
2023:

	> Dr. Lejoly, Robertville, 
080/44.63.23

Wochenende vom 18. und 19. März 
2023:

	> Dr. Denis, Malmedy, 080/77.09.10
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MILCHMÄRKTE

Ein denkwürdiges Jahr 2022
Für die Milcherzeuger war das Jahr 2022 wirtschaftlich gesehen ein denkwürdiges Jahr. Die 
Erzeugerpreise erreichten dank der hohen Notierungen der wichtigsten Milcherzeugnisse ein 
Rekordniveau. Seit Oktober stellt man einen massiven Einbruch auf den Milchmärkten fest, der 
sich bereits in rückläufigen Erzeugerpreisen niederschlägt. Die bange Frage ist jetzt, wo der 
neue Tiefpunkt des Milchpreises liegen wird.

Das Milchviehbarometer, das auf den betriebswirtschaftlichen 
Buchführungen das Bauernbundes basiert, weist für das 4. 
Quartal 2022 für einen durchschnittlichen Milcherzeugerbetrieb 
eine Verbesserung der Rentabilität auf 189% des Mittelwerts der 
vergangenen fünf Jahre aus (Figur 1). Zu verdanken ist dies den 
stark gestiegenen Milchpreisen. So lag der reale mittlere ge-
wichtete BCZ-CBL-Auszahlungspreis im vergangenen Dezem-
ber bei 59,8 Euro/100 Liter. Hinzu kamen vergleichsweise gute 
Fleischerlöse. Z.B. verzeichneten die Preise für Reformkühe im 
vergangenen Jahr eine Steigerung um mehr als 40% gegenüber 
2021. Hauptgrund hierfür war das begrenzte Angebot, weil die 
Betriebe alles, was noch Milch gab, gehalten haben. Im Herbst 
sind die Preise dann zwar etwas zurückgegangen, aber sie liegen 
immer noch auf einem ansehnlichen Niveau. 

Auf der Kostenseite hat sich der im Jahr 2021 eingesetzte Preis-
anstieg im Jahr 2022 stark fortgesetzt. Insbesondere Futtermit-
tel, Energie und Mineraldünger haben sich enorm verteuert. Für 
Sojaschrot (48%) mussten Spitzenpreise von bis zu 600 Euro/t 
gezahlt werden und auch Futtergetreide notierte lange Zeit auf 
einem sehr hohen Niveau. Unter dem Strich verteuerte sich 
Kraftfutter global um fast 30%. Hinzu kommt, dass die Dürre des 
vergangenen Sommers in sehr vielen Betrieben zusätzliche Fut
terkosten verursacht hat, die sich bis ins Jahr 2023 hinziehen 
werden. Alles in allem sind die Gestehungskosten um 8 bis10 
Euro pro 100 Liter gestiegen. 

Angebot gibt den Ausschlag
Trotz historisch guter Milchpreise im Jahr 2022 ist die Milch-
erzeugung weltweit nicht gestiegen. Zusammen mit der anhal-
tend starken Nachfrage nach Milcherzeugnissen war dies der 
Hauptauslöser der Hausse an den Milchmärkten. In Europa und 
den USA blieben die Molkereianlieferung von Januar bis Novem-
ber 2022 im Vergleich zu 2021 nahezu stabil. Wichtige milchpro-
duzierende EU-Mitgliedstaaten – darunter Deutschland, die Nie-
derlande, Frankreich und Dänemark – haben sogar weniger 
Milch produziert. In Neuseeland und Australien ging die Produk-
tion im Zeitraum Juni-November 2022 um 3% bzw. 6% zurück. 
Seither zieht die Produktion aber wieder an, und das in allen 
großen Erzeugerregionen der Welt. 
Die belgischen Erzeuger haben ihre Produktion im vergangenen 
Jahr um 3% gesteigert (Figur 2). Das Gros geht auf das Konto der 
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Figur 2  Entwicklung der belgischen Molkereianlieferungen

Figur 1  Milchbarometer
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flämischen Betriebe (+4,5%), aber auch in 
Wallonien hat im September eine Trend-
wende hin zu mehr Milch eingesetzt (bis 
dahin hatte der Süden des Landes weni-
ger produziert als 2021).

Milchpreisvergleich
Aus den Daten der EU-Kommission geht 
hervor, dass der belgische Milchpreis im 
vergangenen November geringfügig über 
dem europäischen Durchschnitt lag (57,8 
Euro/100 kg). Unterdessen haben auch 
die European Dairy Farmers und Zui-
velNL wieder einen internationalen 
Milchpreisvergleich veröffentlicht. Die 

angegebenen Preise gelten für Milch an 
4,2% Fett und 3,4% Eiweiß bei einer jähr-
lichen Anlieferung von einer Million Li-
tern und Erfüllung der Basisqualitätsnor-
men. Demnach unterschieden sich die 
belgischen Milchpreise im vergangenen 
Jahr nur geringfügig von den Preisen in 
Deutschland und den Niederlanden (Fi-
gur 3). Wohl stellt man fest, dass der 
Rückgang der Erzeugerpreise bei einem 
Abwärtsmarkt bei den belgischen Molke-
reien früher einsetzt als in den Nachbar-
ländern – bei einem Aufwärtsmarkt ist 
das Gegenteil der Fall! 
Der interne Milchpreisvergleich des Bau-
ernbundes zeigt, dass Milcobel und LDA 
im Jahr 2022 an der Spitze lagen. Die grö-
ßeren international tätigen Molkereien 
(Arla, FrieslandCampina) haben in den 
letzten Monaten des Jahres aufgeholt. 
Die neuen Akteure auf dem Markt (A-
ware, Farmel) sind zusammen mit Dano-
ne in Belgien führend in Sachen Auszah-
lungspreis.

Aussichten
Gegen Ende des Jahres sind die Notie-
rungen der wichtigsten Milchprodukte 
stark zurückgegangen. Das Milchangebot 
wird in den nächsten Monaten eine ent-
scheidende Rolle bei der Milchpreisbil-
dung spielen. Die Produktion (weltweit) 
reagiert stets mit Verzögerung auf Markt-
veränderungen. Im anstehenden Früh-
jahr ist auf jeden Fall mit einem Anstieg 
der Produktion zu rechnen.
Auf der Nachfrageseite bestehen viele 
Unsicherheiten: Inflation und Kaufkraft-
verlust, geringes Wirtschaftswachstum, 
geopolitische Spannungen, die Covid-Si-
tuation in China… Die große Frage ist, auf 
welchem Niveau sich der Markt einpen-
deln wird. Ausgehend von den aktuellen 
Notierungen ergibt sich aus der theoreti
schen Verwertung in Form von Butter und 
Milchpulver ein Milchpreis von 35 bis 40 
Euro/100 Liter. Es ist zu hoffen, dass es 
dabei bleibt, denn die Kosten werden 
auch 2023 auf jeden Fall hoch bleiben, 
auch wenn sich die Lage bei Düngemit-
teln, Getreide und Energie mittlerweile 
(leicht) entspannt hat.

Roel Vaes, Studiendienst Bauernbund
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Figur 3  LTO-Milchpreisvergleich 2011-2022

Derzeit hat  
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FUTTERMITTEL

Eiweiß verteuert sich weiter
Anfang Februar hat die niederländische Universität Wageningen neue Berechnungen bezüglich 
der Preiswürdigkeit der wichtigsten Futtermittelkomponenten im Vergleich zu ihrem Futterwert 
(Gehalte an Energie (VEM) und Eiweiß (DVE)) veröffentlicht. Während Energie stabil bleibt, 
verteuert sich Eiweiß leicht.

Der von der Universität Wageningen be-
rechnete Wert von Eiweiß (DVE) für die 
Fütterung von Milchvieh ist seit Anfang 
des vergangenen Sommers in die Höhe 
geschnellt und diese Entwicklung hat 
sich auch seit Beginn dieses Jahres fort-
gesetzt. Anfang Februar wurde der Wert 
bei 136,8 Cent pro kg DVE veranschlagt – 
das ist eine Verteuerung um 20 Cent in-
nerhalb eines Monats! Erfreulich ist da-
gegen, dass die Energiepreise ihren im 
September begonnenen Abwärtstrend 
fortsetzen; Anfang Februar wurde ein 
Wert von 22,1 Cent pro 1.000 VEM berech-
net. 

Futterwerte
Die Gestehungskosten des betriebseige-
nen Raufutters wurden auf der Grundlage 
der Focus-Buchführungsabschlüsse 
2022 des Bauernbundes angepasst. Sie 
bestätigen die Erwartung einer erhebli-
chen Verteuerung betriebseigener Gras- 
und Maissilage. So verteuert sich die Pro-
duktion von Silomais auf 1.750 Euro/ha 

und die von Grassilage sogar auf rund 
2.100 Euro/ha (bei ausschließlicher 
Schnittnutzung). Daraus ergeben sich 
Kosten von 42 Euro pro Tonne Maissilage 
bzw. 90 Euro pro Tonne Grassilage (für 
angekauften Silomais muss man mit 
etwa 65 Euro/t rechnen). Daraus ergibt 
sich ein Preis-Wert-Verhältnis von 46% 
für betriebseigene Maissilage (bzw. 72% 
für zukauften Silomais) und 68% für be-
triebseigenen Grassilage. 
Die Preise für feste Nebenerzeugnisse 
aus der verarbeitenden Industrie halten 
sich derzeit relativ konstant und folgen 
bisher weder dem Abwärtstrend bei Ge-
treide noch der Verteuerung von Soja-
schrot. Auch die flüssigen Nebenproduk-
te notieren konstant. So wird ProtiWanze 
derzeit für 111 Euro/t angeboten, wäh-
rend Amypro sich leicht auf 116 Euro/t 
verbilligte. Daraus ergibt sich ein Preis-
Wert-Verhältnis von 88% (ProtiWanze) 
bzw. 83% (Amypro). Bei den festen Pro-
dukten hält sich ProfiCorn unverändert 
bei 121 Euro/t (Preis-Wert-Verhältnis 

84%). Die eiweißreichen Produkte ProtiS-
tar und ProtiGold kosten beide rund 112 
Euro/t (exkl. Schlauchsilo) und weisen 
mit 66% ein günstiges Preis-Wert-Ver-
hältnis auf.

Treber und Schnitzel
Auch der Preis von Biertreber ist relativ 
konstant geblieben. Für die feuchtere Va-
riante (22% TS) muss man mit 88 Euro/t 
rechnen, für gepressten Treber (27% TS) 
mit 110 Euro/t. Damit kosten beide Vari-
anten mehr als sie aufgrund ihre Nähr-
stoffe in der Milchviehfütterung wert sind 
(Preis-Wert-Verhältnis 105%).
Pressschnitzel werden in der Tabelle der 
Universität Wageningen zum Preis von 
Herbstbestellungen bzw. -lieferungen 
gerechnet (d.h. 64 Euro/t entsprechend 
(2,65 Euro/ pro % TS), wodurch sich das 
Preis-Wert-Verhältnis verschlechtert. 
Nichtdestotrotz ist es mit 74% immer 
noch günstig – sprich: Pressschnitzel 
sind unter Wert zu haben sind. Es ist an-
zumerken, dass französische und belgi-
sche Rübenschnitzel billiger im Angebot 
sind als niederländische Ware. Die Zicho-
rienschnitzel haben sich ebenfalls ver-
teuert (46 Euro/t, Preis-Wert-Verhältnis 
60%).

Getreide wieder auf 
Vorkriegsniveau
Die Getreidepreise sind in den letzten Wo-
chen nach und nach zurückgegangen und 
haben wieder das Niveau vor dem russi-
schen Überfall auf die Ukraine erreicht. 
Nichtsdestotrotz sorgt der Krieg weiter-
hin für große Spannungen und Unsicher-
heiten auf dem Markt. Es wird sich bald 
zeigen, ob es zu einer Frühjahrsoffensive 
kommt – mit möglichen Auswirkungen 
auf die Getreideproduktion. Wie sich die 
militärische und (geo)politischen Situati-
on auch entwickeln mag, die Volatilität 
der Märkte wird so oder so hoch bleiben.

Biertreber kostet 
mehr als er DVE-  
und VEM-mäßig  
wert ist.
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Gründe für die jüngsten stark rückläufigen Weizen-
notierungen sind u.a. eine für die Entwicklung des 
Wintergetreides günstige Bodenfeuchtigkeit in Euro-
pa, positive Wetteraussichten in Argentinien und 
wettbewerbsfähige Preise für Weizen aus der 
Schwarzmeerregion. Hinzu kommt, dass sich die 
US-Getreideexporte etwas besser entwickeln als er-
wartet, auch wenn sie immer noch etwa 6% hinter 
dem Vorjahresniveau zurückbleiben. In den USA er-
wartet man für die Kampagne 2023-2024 eine Aus-
weitung der Getreideanbaufläche (ohne Mais) um 9% 
auf rund 20,2 Mio. ha, davon alleine 15,0 Mio. ha Win-
terweizen (+11%). 
Bis Mitte Januar wurden 9,1 Mio. t aus der Ukraine 
exportiert – das ist weniger als die Hälfte (44%) der 
Ausfuhren des entsprechenden Vorjahreszeitraums. 
In Russland haben die Getreideerzeuger ihr Markt-
angebot erhöht, mit der Folge, dass die Preise auch 
dort und in den angrenzenden Regionen eingebro-
chen sind.
Die Körnermaispreise haben in letzter Zeit mehr 
Stützung gefunden als die Weizenpreise. Dies ist 
zum Teil darauf zurückzuführen, dass die USA eine 
geringere Ernte eingefahren haben als im Vorjahr. 
Das US-Landwirtschaftsministerium (USDA) veran-
schlagt die Ernte in der Saison 2022-2023 auf 348,8 
Mio. t – das sind mehr als 5 Mio. t weniger als noch 
bei der Schätzung im Dezember. Nichtsdestotrotz 
sind und bleiben die USA der größte Maiserzeuger 
und -exporteur weltweit (die USA stehen für rund 
30% der globalen Maisexporte. Bei Synagra notierte 
Weizen Anfang Februar bei 264,5 Euro/t, Gerste bei 
245 Euro/t und Feuchtmais (30% TS) bei 279,5 Euro/t. 

Soja bleibt teuer
Die globale Prognose für Sojabohnen deutet auf eine 
geringere Weltproduktion und niedrigere globale 
Endbestände hin. Der jüngste USDA-Bericht erwar-
tet, dass die weltweite Produktion 2023 um 5 Mio. t 
niedriger ausfallen wird als im vergangenen Jahr. 
Dabei kommt der Ukraine und Argentinien eine ent-
scheidende Rolle zu. Während in der Ukraine der 
Krieg und seine Nebeneffekte den Anbau beein-
trächtigen, erwartet das USDA in Argentinien dürre-
bedingt starke Ertragseinbußen.
Die Weltsojahandel ist bisher noch nicht von diesen 
Prognosen beeinträchtigt worden. So sind die Soja-
exporte praktisch unverändert geblieben und die 
hohe chinesischen Nachfrage hält weiter an. Es 
bleibt abzuwarten, wie sich die Sojabohnenpreise in 
der nächsten Zeit entwickeln werden. Eine sehr gute 
Ernte in Brasilien könnte den Markt entspannen, 
aber es ist alles andere als sicher, ob es tatsächlich 
eine hervorragende Ernte geben wird. Derzeit kostet 
Sojaschrot 44% knapp 599 Euro/t, Soja 48% 620 
Euro/t.

Raf Steegmans, Bauernbund

Preiswürdigkeit ausgewählter Futtermittel - Stand Anfang 
Februar 2023 – Euro/t (Quelle: UR Wageningen)

Produkt Kosten1 bzw. 
Marktpreis²

Futterwert Verhält. Markt-
preis/Futterwert 
(%)

(Betriebseigenes) Raufutter

Eigene Maissilage1 42 91 46

Maissilageankauf1 65 90 72

Grassilage (Mittelwert)1 90 132 68

Futterrüben1 26 50 52

Heu 215 215 100

Stroh

Weizenstroh 120 76 157

Gerstenstroh 120 102 118

Nebenprodukte

Kartoffeldampfschalen 30 53 57

Pressschnitzel (24%) 64 86 74

Biertreber (27%) 110 105 105

Rübenmelasse 75 121 62

Maisglutenfeed (ProfiCorn) 121 144 84

TGC (ProtiWanze) 111 126 88

TGC (ProtiStar) 112 170 66

TGC (ProtiGold) 112 170 66

DDGS (Proticorn) 410 513 80

Getreide

Weizen 292 314 93

Gerste 274 308 89

CCM 233 214 109

Körnermais 302 332 91

Einzelkomponenten

Sojaschrot 44/7 599 457 131

Sojaschrot beständig 45% 665 633 105

Rapsschrot 430 355 121

Leinsaatschilfer 545 381 143

Palmkernschilfer 239 327 73

Trockenschnitzel 400 301 133

Mischfutter Milchvieh

Standard-KF (21% RP) 475 325 146

Sehr eiweißreich (42% RP) 552 464 119

1 	Selbstkostenpreis: eigene Maissilage (1.750 Euro/ha 14,5 t TS/ha), Grassilage (2.100 Euro/
ha, 11 t TS/ha), Futterrüben 2.500 Euro/ha, 13,5 t TS/ha) (Quelle: BB-Buchführungen)

2 	Marktpreise in Euro/t exkl. MwSt. bei Abnahme >25 t; Zuschläge für Transport möglich 
(Quelle: Mischfutterindustrie)			 
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ARLA-BILANZ 2022

Stabile Leistung in  
einem volatilen Jahr

Die europäische Molkereigenossenschaft Arla Foods hat das 
inflationäre Umfeld des Jahres 2022 gut bewältigt. So gelang 

Arla eine gute Leistung mit einem signifikanten Anstieg des 
monatlichen Milchpreises sowie einer vorgesehenen 

Nachzahlung von 2,2 Cent pro kg gelieferter Milch für das 
Gesamtjahr.

Der Gesamtumsatz der Arla-Gruppe 
stieg im Jahr 2022 gegenüber dem Vor-
jahr um 23,2% auf 13,8 Mrd. Euro (2021: 
11,2 Mrd. Euro). Zurückzuführen ist das 
Umsatzwachstum fast ausschließlich auf 
höhere Preise. Ein stagnierendes Ange-
bot und eine konstante Nachfrage führten 
zu einem Anstieg der Rohstoff- und Ein-
zelhandelspreise, was sich positiv auf den 
Umsatzanstieg auswirkte. Arla erzielte 
im vergangenen Jahr für seine Genos-
senschaftsmitglieder einen Nettogewinn 
von 382 Mio. Euro entsprechend 2,8% des 
Umsatzes. Der Gewinn wurde durch die 
beispiellos hohen Margen bei Rohstoff-
produkten getrieben, die zusammen mit 
den hohen Produktionskosten die Margen 
im Einzelhandel und im Foodservice-Ge-
schäft unter Druck setzten.

2,2 Cent Nachzahlung

Aufgrund des Finanzergebnisses konnte 
der Arla Aufsichtsrat eine Nachzahlung 
an die Milchbauern in Höhe von insge-
samt 2,2 Cent/kg Milch im Jahr 2022 vor-
schlagen. Dieser Betrag wird in zwei Ra-
ten ausgezahlt, eine erste Teilrate bereits 
im September 2022 und die zweite im 
kommenden März.
Der durchschnittliche Milchpreis, den 
Arla seinen Landwirten europaweit zahl-
te, erhöhte sich 2022 im Vergleich zum 
Vorjahr um 40,5% und stieg von 37,0 
(2021) auf 52,0 Cent/kg (zzgl. Nachzah-
lung und Kapitaleinlage).
„Das Jahr 2022 war für unsere Landwir-
tinnen und Landwirte sowie für unser 
Unternehmen von Inflation und Unsicher-

heit geprägt. Trotz dieses herausfordern-
den Umfelds haben wir stabile Ergebnis-
se erzielt und gleichzeitig wichtige 
Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit 
erreicht“, sagt Jan Toft Nørgaard, Auf
sichtsratsvorsitzender von Arla und däni-
scher Landwirt.

Konsumrückgang
Nachdem der Einzelhandelsumsatz in 
der Corona-Pandemie zwei Jahre lang 
ein überdurchschnittliches Marken-
wachstum gekannt hatte, verlangsamte 
sich das mengenbasierte Umsatzwachs-
tum durch Marken 2022 wieder; die ge-
stiegenen Lebenshaltungskosten setzten 
Verbraucher und Wertschöpfungsketten 
zunehmend unter Druck. Die stark zu-
rückgegangene Kaufkraft ließ die Ver-
braucher insbesondere in Europa und 
Afrika nicht nur verstärkt zu günstigeren 
Produkten greifen, sondern auch im Gan-
zen weniger Milchprodukte kaufen. Ende 
2022 war die Nachfrage nach Molkerei-
produkten in Europa um rund 5% niedri-
ger im Vergleich zur Nachfrage Ende 
2021.

Kennzahlen  
des Arla-Jahres-
ergebnisses 2022

	> Umsatz: 13,8 Mrd. Euro (2021: 
11,2 Mrd.)

	> Gewinnanteil des Umsatzes: 
2,8%, 382 Mio. Euro (2021: 
3,0%, 332 Mio.)

	> Mengenbasiertes Umsatz-
wachstum strategische Mar-
ken (Volumen): -3,2% (2021: 
+4,5%)

	> Verschuldungsgrad: 3.0 (2021: 
2,6)

	> Milchmenge: 13,5 Mrd. kg 
(2021: 13,6 Mrd. kg)

	> Netto-Effizienzgewinn: 101 
Mio. Euro

	> Milch-Leistungspreis: 55,1 
Cent/kg Milch (2021: 39,7 Cent)
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„Der drastische Anstieg der Lebenshaltungskosten hat sich 
weltweit auf unser Geschäft und insbesondere unsere Marken 
ausgewirkt. Sie sind zwar nach wie vor ein wichtiger Werttreiber 
unseres Geschäfts, das Volumen im Mar-
kenbereich ist aber um 3,2% zurückgegan-
gen“, so Peder Tuborgh, Group CEO von Arla 
Foods.

Unter Inflationsdruck
Arla unterteilt sein Geschäft in vier Ge-
schäftsbereiche. Im Geschäftsbereich Arla 
Europa führte die historisch hohe Inflation 
zu erheblichen Preissteigerungen. Die Um-
satzerlöse verbesserten sich um 17,4% auf 
7,77 Mrd. Euro (2021: 6,62 Mrd. Euro). Das 
mengenbasierte Umsatzwachstum (Volumen) mit Marken war 
rückläufig (-4,2%), da die Verbraucher auf günstigere Pro- 
duktoptionen umstiegen und vermehrt Sonderangebote nutzten. 
Einige Produktkategorien (allen voran Butter und Mischstreich-
fette mit -7%) und Marken verzeichneten signifikante Volumen-
rückgänge. Trotzdem erzielte Arla im Geschäftsfeld Niederlan-
de/Frankreich/Belgien ein mengenbasiertes Markenwachstum 
von 1,3%. 

Auch das Deutschlandgeschäft von Arla war im Jahr 2022 von 
dem hohen Inflationsniveau mit steigenden Preisen und dem 
damit einhergehenden hohen Druck auf der Kostenseite geprägt. 

Mit Blick auf das laufende Jahr stellt Lillie Li 
Valeur, Deutschland-Chefin von Arla Foods, 
fest: „Auf dem deutschen Markt erwarten wir 
erneut ein volatiles Jahr mit hohem Kosten-
druck. Dabei werden wir trotz eines herausfor-
dernden Marktumfeldes weiterhin einen star-
ken Fokus auf unsere Marken legen und das 
Thema Nachhaltigkeit konsequent weiterver-
folgen; sowohl entlang unserer gesamten 
Wertschöpfungskette als auch bei unseren 
Marketingmaßnahmen und auf Produktebene.“

Umsatzsteigerung überall
Im Geschäftsbereich Arla International stieg der Umsatz um 
17,2% auf 2,46 Mrd. Euro (2021: 2,10 Mrd. Euro). Diese Entwick-
lung ist im Wesentlichen auf Preissteigerungen zurückzuführen, 
die zum Ausgleich höherer Produktionskosten erforderlich wa-
ren. Insgesamt war das Volumen im Markengeschäft rückläufig 
(-1,2%), aber in den Regionen Naher Osten & Afrika sowie Süd-
ostasien konnte Arla mit einem Marken-Volumenwachstum von 
4,3% beziehungsweise 21,3% ein Rekord verzeichnen. Das Ge-
schäft in China war dagegen aufgrund des strengen Corona-
Lockdowns das ganze Jahr über schwierig.
Im Geschäftsbereich Arla Foods Ingredients (AFI) konnte die Ab-
satzmenge mit Mehrwert-Protein um 6,8% und den Umsatz um 
29,5% auf 1,03 Mrd. Euro (2021: 794 Mio. Euro) gesteigert wer-
den. Die starke Nachfrage nach den spezialisierten Molkenpro-
tein- und Laktoseprodukten von Arla AFI sicherte die Margen in 
einem sehr dynamischen Marktumfeld mit Energie- und Roh-
stoffpreisen auf Rekordhoch.
Im Geschäftsbereich Globale Industrieverkäufe (BtoB-Rohstoff-
verkäufe) erhöhte sich der Gesamtanteil verkaufter Milchtro-
ckenmasse von 22,1% im Vorjahr auf 23,6% im Jahr 2022. Der 
Geschäftsbereich steigerte seinen Umsatz aufgrund gestiegener 
Rohstoffpreise um 45,2% auf 2,53 Mrd. Euro (2021: 1,74 Mrd. 
Euro).

Quelle: Pressemitteilung Arla Foods

Ausblick 2023
Arla rechnet damit, dass die hohe Inflation und Volatilität 
das Geschäft auch im Jahr 2023 beeinflussen werden. 
Dazu Group CEO Peder Tuborgh: „2023 wird zweifellos 
ein weiteres schwieriges Jahr werden, da das herausfor-
dernde wirtschaftliche Umfeld auf der ganzen Welt und 
die anhaltenden Auswirkungen des Krieges in der Ukra-
ine den Energiemarkt und die Lieferketten weiterhin be-
einflussen. Derzeit sehen wir, dass der Kostendruck bei 
den landwirtschaftlichen Betrieben etwas nachlässt. Da-
her gehen wir davon aus, dass sich das Gleichgewicht von 
Angebot und Nachfrage auf dem Milchmarkt im Laufe 
des Jahres 2023 wieder herstellen wird. Wir rechnen 
auch mit einer Verlangsamung des Wachstums im Mar-
kenbereich, aufgrund der geringeren Kaufkraft der Ver-
braucher und der Angst vor einer Rezession.“
Der drastische Anstieg der Lebenshaltungskosten, der 
die Verbraucher voraussichtlich auch 2023 noch beschäf-
tigen wird, hat dazu geführt, dass Arla die Ambitionen für 
das Wachstum der Markenprodukte nach unten korri-
giert hat. Die wirtschaftlichen Auswirkungen sind in den 
Jahren 2022 und 2023 am stärksten und Arla erwartet 
eine Rückkehr zu Wachstumsbedingungen ab 2024. Auf 
der Grundlage dieser Annahmen rechnet Arla für 2023 
mit einem Rückgang des Volumens bei Markenprodukten 
um -1,5 bis -3,5% und geht davon aus, dass das Marken-
volumen ab 2024 wieder zwischen 1 bis 4% wachsen wird.
Die Umsatzprognose der Arla-Gruppe für 2023 liegt zwi-
schen 13,6 und 14,2 Mrd. Euro. Der Gewinnanteil am Um-
satz wird voraussichtlich im Bereich 2,8 bis 3,2% liegen 
und die Effizienzgewinne werden 55 bis 85 Mio. Euro be-
tragen. Der Verschuldungsgrad wird im Zielbereich von 
2,4 bis 2,8 erwartet.

Arla Höfe mit CO2e-Reduktion 
auf Kurs
Arlas Programme zur Senkung der Emissionen haben 
im Jahr 2022 zu den erwarteten Reduktionen geführt. In 
den Bereichen Produktion, eigene Logistikflotte und 
Energienutzung wurden die CO2e-Emissionen 2022 um 4 
Prozentpunkte gesenkt. Im Vergleich zum Basisjahr 
2015 ergibt dies einen Rückgang um insgesamt 29%. Im 
gleichen Zeitraum konnten die CO2e-Emissionen pro Li-
ter Milch auf den Arla-Milcherzeugerhöfe um 9% redu-
ziert werden. Bis 2030 will Arla auf den Erzeugerbetrie-
ben 30% weniger CO2e-Emission gegenüber 2015 
durchsetzen. Bis Ende 2025 will Arla seinen Strombedarf 
zu 100% aus erneuerbaren Energien decken. 

„2022 war von  
Inflation und  
Unsicherheit  
geprägt.“
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Schweinehaltung  
quo vadis?
Die europäische Schweinehaltung steckt in der Krise. Die 
Empfehlungen der europäischen Pigmeat Reflection Group 
werden die Probleme nicht lösen, handelt es sich doch 
lediglich um unverbindliche Ratschläge.

Der Schweinesektor nimmt in der EU seit 
Beginn der Gemeinsamen Agrarpolitik 
(GAP) eine Sonderstellung ein. Im Gegen-
satz zu Getreide, Zucker und Milch war 
der Schweinesektor – ebenso wie Geflü-
gelfleisch- und Eiersektor – Gegenstand 
einer Light-Version der Gemeinsamen 
Marktorganisation. Dafür waren 1962 drei 
spezifische Merkmale des Sektors aus-
schlaggebend (und sie sind es immer 
noch). Erstens: Schweinefleisch ist ein 
Veredelungsprodukt von Getreide (und 
Eiweißkonzentraten), dessen Markt einer 
„starken“ Marktordnung (sprich: Regu-
lierung) unterlag. Zweitens: Die 
Schweinehaltung ist nicht bodengebun-
den. Eine Preisgarantie hätte deshalb 
leicht zu einer wahren Explosion der Pro
duktion führen können. Und drittens: Der 
europäische Schweinemarkt war schon 
damals, 1962, gesättigt, weshalb der EU-
Markt gegen Billigimporte aus Drittlän-
dern abgeschirmt werden musste. 

Europäischer Thinktank
Als die GAP von der indirekten (Markt- 
und Preispolitik) auf die direkte Einkom-
mensstützung umgestellt wurde, blieb 
der Sektor von Beihilfen ausgeschlossen. 
Und mit den progressiven Erweiterungen 
der EU verlor die Schweinehaltung zudem 
zunehmend an politischer Bedeutung und 
Unterstützung. Stattdessen fanden (und 
finden) andere Sektoren wie z.B. der 
Milchsektor schneller Gehör. „Alle Tiere 
sind gleich, aber einige sind gleicher als 
andere“, schrieb George Orwell 1945. In 
seiner Farm der Tiere herrschten noch 
die Schweine.
Um die vielen quengelnden Mitgliedsstaa-
ten (darunter Belgien) ruhigzustellen, 
wurde im Frühjahr 2022 eine Europäische 
Reflexionsgruppe für Schweinefleisch 
(European Pigmeat Reflection Group) ein-
gesetzt. In dieser Gruppe sollen alle be-
teiligten Akteure „reflektieren“, wie die 
Probleme des Schweinesektors am bes-

ten angepackt werden können. Die Arbeit 
konzentrierte sich auf drei Hauptthemen: 
die sozioökonomische Dynamik des Sek-
tors, die Umwelt- und Klimaherausforde-
rungen sowie Fragen der Tiergesundheit 
und des Tierschutzes.

Gedankenspiele
In der EU setzt sich die Konzentration der 
Produktion fort, sowohl einzelbetrieblich 
als regional. 75% des gesamten europäi-
schen Schweinebestandes verteilt sich 
auf gerade einmal 2% der insgesamt 1,4 
Mio. Schweinehaltungen in der EU. Dies 
ist nicht zuletzt eine Folge der immer 
strengeren Umwelt- und Tierschutzstan-
dards. Kleinere Betriebe müssen auf Ni-
schenmärkte und Absatzkanäle mit ho-
her Wertschöpfung setzen, um eine 
Zukunftschance zu haben. Die Betriebs-
nachfolge ist deshalb im Schweinesektor 
nicht minder problematisch als in ande-
ren landwirtschaftlichen Teilsektoren. 
Niedrige Gewinnspannen und hohe finan-
zielle Risiken fördern sowohl die horizon-
tale Zusammenarbeit zwischen den 
Schweinehaltern als auch eine stärkere 
vertikale Integration innerhalb der 
Schweinekette.
Etwa 22% der europäischen Schweine-
fleischproduktion werden exportiert, ein 
Sechstel davon (17%) nach Großbritanni-
en (hauptsächlich Speck) und ein Viertel 
(26%) nach China (hauptsächlich Neben-
produkte wie Köpfe, Ohren oder Füße). 
Der hohe Exportanteil schafft umso mehr 

Hört auf, euch zu zanken !

Wir sind doch alle gleich !
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Unsicherheiten und Abhängigkeiten, je 
geringer die Zahl der Abnehmerländer 
ist. Um Abhilfe zu schaffen, müsste das 
Spektrum der Bestimmungsländer aus-
geweitet werden – aber das ist einfacher 
gesagt als getan.

Nachfrage stimulieren
Die Hälfte (49%) des in der EU konsu-
mierten Fleischs stammt vom Schwein. 
Dieser kaufkräftige Markt soll besser 
ausgeschöpft werden, etwa durch Bio- 
und Label-Ware, differenzierte Qualität 
oder auch geschützte europäische Her
kunftszertifikate, so die Reflexionsgrup
pe. Darüber hinaus sollten Nachhaltig-
keitsverbesserungen (Optimierung des 
Güllemanagements, Verringerung der 
Emissionen aller Art, Biogasprodukti-
on…) verstärkt an die Öffentlichkeit getra-
gen werden, um das Image von Schwei-
nefleisch zu verbessern. Ferner sollten 
Forschung und Innovation besser auf die 
Erfordernisse der Schweinehalter zuge-
schnitten werden. Und in Sachen Afrika-
nische Schweinepest (ASP) spricht man 
sich für Schutzimpfungen aus, während 
man von Weltorganisationen wie WTO 
und WOAH die weltweite Anerkennung 
des Prinzips der „Regionalisierung“ for-
dert.

Nichts Neues
Die Empfehlungen der Reflection Group 
enthalten nichts Neues. Wouter Wytynck, 
Berater für Veredelungswirtschaft beim 
Bauernbund, erklärt: „Der europäische 
Aktionsplan deckt sich weitgehend mit 
unserem regionalen Aktionsplan. Wegen 
der im Jahr 2018 ausgebrochenen Afrika-
nischen Schweinepest (ASP) hat unser 
Schweinesektor eine viel gravierendere 
Krise – in Ausmaß und Dauer – gekannt 
als die Konkurrenz im restlichen Europa, 

und wir spüren die Auswirkungen auch 
noch heute. Wir haben deshalb die Not-
wendigkeit, den Sektor für die Zukunft 
widerstandsfähiger aufzustellen früher 
erkannt als andere Mitgliedstaaten. Aus 
unserer Sicht sind die Vorschläge der Re-
flexionsgruppe nichts wirklich Neues.“
Wie ist es um die Bekämpfung der Afri-
kanischen Schweinepest gestellt? 
„Eine Impfung gegen die ASP wäre eine 
gute Sache im Kampf gegen die Krankheit, 
aber es müssen noch eine Reihe von Hin-
dernissen überwunden werden. So gibt es 
noch immer keinen zuverlässigen Impf-
stoff. Und sollte er kommen und einge-
setzt werden, entstehen nach derzeitigem 
Stand der Dinge Handelsbarrieren. Denn 
ein Land, das impft, kann seinen ASP-frei-
Status erst wieder erlangen, wenn das 
letzte geimpfte Schwein verschwunden ist. 
Diese Handelsbeschränkungen müssen 
zuerst innerhalb des Internationalen Tier-
seuchenamtes beseitigen werden.“
Was erwarten wir von der EU?
„Die Schweinekrise hat uns wieder ein-
mal gezeigt, dass Europa viel zu träge 
reagiert. Die europäischen Instanzen 
zeichnen immer ein zu positives Bild der 
Situation in den Betrieben, weil nicht alle 
Kosten in den europäischen Modellen be-
rücksichtigt werden. Und man reagiert 
erst, wenn eine Mehrheit der europäi-
schen Mitgliedstaaten Alarm schlägt; ein 
einzelnes Land, wie Belgien im Jahr 2018, 
wird nicht ernst genommen. Und für eine 
nachhaltige Bekämpfung von Tierseu-
chen wie ASP ist es wichtig, dass die EU 
die Maßnahmen auch in Zukunft zu 50% 
kofinanziert.“
Was ist mit dem flämischen Aufkaufpro-
gramm?
„Es ist jetzt ein Jahr her, dass die flämi-
sche Regionalregierung ein Aufkaufpro-
gramm angekündigt hat. Auch hier spielt 

uns die Trägheit der EU einen Streich. Es 
wäre wichtig gewesen, das Programm 
schnellstmöglich umzusetzen. Es bot den 
Betrieben, die mit dem Rücken zur Wand 
standen, eine Möglichkeit geordnet aus 
der Schweinehaltung auszusteigen. Das 
hätte auch den Markt spürbar entlastet. 
Nun ist aber das Gegenteil eingetreten! 
Die ausstiegsbereiten Betriebe mussten 
– und müssen immer noch – voll in der 
Produktion bleiben, da sie sonst einen 
Teil der Entschädigung verlieren. Und da-
bei haben sie zusätzliche Verluste einge-
fahren! Mittlerweile ist die Krise so gut 
wie überwunden und nun müssen die 
Wunden geleckt werden. Es bleibt abzu-
warten, ob alle Unternehmen, die aus-
steigen wollten, jetzt noch dazu bereit 
sind.“

Jacques Van Outryve

Gleiche Regeln  
für alle!
Der europäische Aktionsplan mit 
seinen vielen Empfehlungen ent-
hält im Grunde alle Maßnahmen, 
die der Bauernbund bereits länger 
anstrebt. Besonders wichtig ist, 
dass die EU-Kommission nicht nur 
auf gleiche Wettbewerbsbedingun-
gen für Importe aus Drittländern 
hinarbeitet, sondern auch für ein-
heitliche Wettbewerbsbedingun-
gen innerhalb der EU zwischen den 
EU-Mitgliedstaaten Sorge trägt. 
Auch in Umweltfragen, denn die 
europäischen Umweltvorschriften 
werden in unserem Land strenger 
umgesetzt als z.B. in Spanien. In-
folgedessen sind die Produktions-
kosten dort deutlich niedriger als 
bei uns. Und von allen EU-Mit-
gliedsländern hat ausgerechnet 
Spanien seine Schweinefleischpro-
duktion in den vergangenen Jahren 
am stärksten ausgeweitet und hat 
mittlerweile den größten Schwei-
nebestand in der EU, mit allen 
Konsequenzen für den Markt.

Wouter Wytynck, Studiendienst 
Bauernbund

Eure Aufgabe: die Wildschweine ausrotten !
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SCHWEINEMARKT

Markterholung dank 
EU-Angebotsverknappung
In den letzten Wochen hat sich der Himmel für die 
Schweinehalter allmählich aufgehellt, was sich nun auch in 
einer Verbesserung der Schweinepreise niederschlägt. 

Die Ferkelpreise sind bereits seit Ende 
letzten Jahres angezogen und die 
Markterholung kommt für die Schweine-
mäster sicherlich nicht zu früh. Die höhe-
ren Erlöse sind eine direkte Folge der 
lang anhaltenden Krise in der europäi-
sche Schweinehaltung. In Belgien wie in 
den meisten anderen EU-Mitgliedstaaten 
ist der Schweinebestand abgestockt wor-
den; viele Sauenhalter und Mäster haben 
weniger Tiere gehalten, andere haben die 
Produktion definitiv eingestellt. In einem 
ersten Schritt ist das Angebot an Absetz-
ferkeln deutlich zurückgegangen und mit 
Verzögerung auch das Angebot an 
Schlachtschweinen und Schweinefleisch.
Tatsache ist, dass die Schweinekrise in 
unserem Land länger und schwerer zu-
geschlagen hat als in den Nachbarlän-
dern. Der Grund: Infolge der im Septem-
ber 2018 bei Wildschweinen in der Provinz 
Luxemburg festgestellten Afrikanischen 
Schweinepest (ASP) haben die meisten 
Exportzielländer ihre Grenzen für belgi-
sches Schweinefleisch geschlossen. Und 
dieses ASP-Geschehen wirkt sich bis 
heute nachteilig auf die Preisgestaltung 
unseres Schweinefleischs aus. Denn ob-

wohl unser Land seit zwei Jahren vom 
Internationalen Tierseuchenamt OIE wie-
der als ASP-frei geführt wird, haben eini-
ge Länder (u.a. China) ihre Grenzen noch 
immer nicht wieder für unser Schweine-
fleisch geöffnet.
Neben der ASP hatte der Sektor auch mit 

den Folgen der Covid-Pandemie und des 
Krieges in der Ukraine zu kämpfen, die 
nicht nur die Produktionskosten in die 
Höhe getrieben, sondern auch die Inflati-
on angeheizt und die Bürger dazu verlei-
tet haben, beim Kauf von Lebensmitteln 
und damit auch von Schweinefleisch zu 
sparen.

Zartes Pflänzchen

Dass die Ferkel- und Mastschweineprei-
se endlich anziehen, ist für die Halter 
eine große Erleichterung, aber es stellt 
sich die Frage, ob diese Marktverbesse-
rung struktureller Art ist. Momentan 
steht die Markterholung noch ganz am 
Anfang und es gibt noch eine Reihe von 
Faktoren, die das zarte Pflänzchen be-
drohen. Z.B. ziehen die Schweinefleisch-
preise auf dem Weltmarkt nicht an, so 
dass europäisches Schweinefleisch im 
Vergleich zu Ware aus Brasilien, den USA 
oder Kanada weniger wettbewerbsfähig 
ist. Außerdem steht der EU-interne 
Schweinefleischverbrauch aufgrund der 
Inflation unter Druck. Hinzu kommt, dass 
die weitere Entwicklung der ASP in 
Deutschland sowie Ost- und Nordosteu-
ropa ungewiss bleibt. Sollten die europä-
ischen Schweinefleischexporte und darü-
ber hinaus auch der Verbrauch in Europa 
zurückgehen, könnte dies wieder in einen 
Überschussmarkt münden. Länder wie 
Spanien, die Niederlande und Dänemark, 
die stark auf den Export in Drittländer 
ausgerichtet sind, werden dann wieder 
mehr Schweinefleisch zu günstigen Prei-
sen auf dem internen Markt anbieten 
(müssen), mit allen Konsequenzen. Hof-
fen wir das Beste, nämlich dass die 
Schweinepreise sich auf dem derzeitigen 
Niveau halten, damit die Schweinehalter 
etwas mehr Luft zum Atmen bekommen 
und anfangen können, die in den letzten 
Jahren aufgelaufenen Verluste zu abzu-
bauen. 

Wouter Wytynck, Studiendienst 
Bauernbund

Viele Faktoren  
bedrohen das zarte 
Pflänzchen.
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KLAUENPFLEGE 
IM FRÜHLING
Gesunde Klauen sind eine wesentliche Grundvoraussetzung, 
um das Leistungspotenzial von Milchkühen auszuschöpfen. 
Klauenpfl ege ist unerlässlich.

Für alle Landwirte, die diese Arbeit an Dritte abtreten 
möchten, bietet der Verband der landwirtschaftlichen 
Betriebshilfsdienste “WERKERS“ auch in diesem Frühling 
wieder eine Klauenpfl egeaktion an.

In der Woche vom 3. bis zum 7. April, 17. bis zum 
21. April und 24. bis zum 28. April werden professionelle 
Klauenpfl eger aus Flandern im hiesigen Raum arbeiten. In 
modernen Pfl egeständen werden die Tiere schonend und 
ruhig behandelt.

Anmeldungen bis spätestens 24. März telefonisch bei 
Joseph Hermann unter Tel. 0496/80.67.01 oder 080/22.83.70

WERKERS.BE

KALENDER DER SAMMLUNG 
LANDWIRTSCHAFTLICHE PLASTIKABFÄLLE - März - Mai 2023

Gemeinde Datum Uhrzeit Ort der Sammlung

Amel den 16. und 17. März 
2023 

von 8 bis 12 Uhr 
zugänglich

Am Bauhof Amel
An de Bareer, 15 - AMEL

Burg-Reuland den 11., 12. und 13. 
April 2023 

von 8 bis 12 Uhr 
zugänglich im Recypark (Oudler)

Bütgenbach den 2., 3. und 4. 
Mai 2023 

von 9 bis 12 Uhr 
zugänglich im Recypark

Sankt Vith den 13., 14. und 15. 
März 2023

von 9 bis 12 Uhr 
zugänglich

Abfallbehandlungszentrum 
John-Cockerill-Straße, 7 

Im Frühjahr werden nur noch Wickelfolien 
angenommen. 

Im Herbst werden Siloplanen, aber auch Säcke, Big Bags, Schnüre, 
Netze und ungiftige leere Kanister angenommen. 

Nicht mit anderen Materialien wie Erde, Futterresten, Reifen und 
anderen unerwünschten Materialien vermischen …
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Die unerwünschte Kuh
Wie schießt man sich gleichzeitig in den 
Fuß, in die zehn Zehen, in den Arm und in 
die Hand? Man hat es uns letzte Woche vor-
geführt. Im EU-Parlament hat die Fraktion 
der Grünen gegen eine Ausweitung der An
wendungsmöglichkeiten von Renure-Dün
ger gestimmt, obwohl dieser nur Vorteile 
für die Umwelt mit sich bringt. Sie unter-
stellen, dass man mit der Anerkennung der 
Renure-Dünger durch die Hintertür eine 
Aufstockung der Viehbestände anstrebt... 
Falsch! Die Grünen setzen sich selbst 
Scheuklappen auf, um ihre eigenen Um-
weltprinzipien nicht sehen zu müssen, nur 
weil die Kuh ihnen ein Dorn im Auge ist, 
den sie mit allen Mitteln loswerden wollen.

Renure-Dünger haben nur Vorteile: Sie 
senken sowohl die Methan- als die Ammo-
niak-Emissionen, sie generieren grünen 
Strom und sie stellen eine perfekte Alter-
native zu Kunstdünger dar. Kurzum: eine 
Win-Win-Win-Situation, für die es nur einer 
politischen Entscheidung bedarf, für die 
eigentlich keine Partei über ihren Schatten 
springen muss.
Wir haben den für Umweltfragen zuständi-
gen EU-Kommissar Sinkevicius auch per-
sönlich angesprochen. Unsere ausdrückli-
che Bitte, die Renure-Technologie zu 
nutzen, ist jedoch auf taube Ohren gesto-
ßen. Selbst das Argument, dass wir da-
durch auch unabhängiger von Russland 

würden, hat nichts gefruchtet. In Anbe-
tracht der Tatsache, dass Belgien bzw. 
Flandern für den Kommissar eine schwar-
ze Zone ist, wenn es um Gülle geht, sind 
selbst Lösungen, die sich nicht negativ auf 
die Wasserqualität auswirken und sogar 
einen positiven Beitrag zu verschiedenen 
Umweltproblemen leisten, nicht sinnvoll. 
Man gibt also Importen aus Problemregio-
nen den Vorzug vor der Eigenversorgung; 
man gibt dem Rubel den Vorzug vor dem 
Euro, man gibt der Großindustrie den Vor-
zug vor lokalen Lösungen in den landwirt-
schaftlichen Betrieben. Man bekämpft die 
Landwirte und ihr Vieh, anstatt Gülle als 
Rohstoff im Streben nach mehr Kreislauf-
wirtschaft anzuerkennen.

Giel Boey, Studiendienst Bauernbund

Schlampig und inkompetent
Die EU-Kommission hat ganz offensichtlich bei der Bewertung der 
Auswirkungen ihrer Green-Deal-Vorschläge geschlampt. Jüngstes 
Beispiel: Nach dem Willen der EU-Kommission sollen in Zukunft 
alle Schweine-, Geflügel- und Rinderbetriebe ab 150 GVE als In-
dustriebetriebe eingestuft werden, die die Auflagen der europäi-
schen Industrieemissionsrichtlinie erfüllen müssen. Zur Rechtfer-
tigung stützte sich die Kommission auf eine eigens in Auftrag 
gegebene Folgenabschätzung.
Mittlerweile hat sich herausgestellt, dass die Studie auf längst 
überholtem Datenmaterial basiert und die Zahl bzw. der Anteil der 
betroffenen Betriebe erheblich höher ist als von der EU-Kommis-
sion angegeben. Diese hatte Kritik an der Schwelle von 150 GVE 
stets damit abgewimmelt, dass nur „13 % der europäischen ge-
werblichen Viehhaltungen“ von dem Vorschlag betroffen seien. 

Nimmt man jedoch die neuesten Daten, dann explodiert der Anteil 
der betroffenen Betriebe in der EU regelrecht. In der Geflügelhal-
tung wären nicht 15% der Betriebe betroffen, sondern vier Mal 
mehr, nämlich 58%. Und bei Schweinen nicht 18% der Betriebe, 
sondern 61%! Wie inkompetent und schlampig muss man sein, um 
Entscheidungen auf der Grundlage einer solchen Fehlkalkulation 
zu treffen, fragen sich Copa und Cogeca. Dies verdeutliche einmal 
mehr, dass die Ansätze durch Zielvorgaben und Grenzwerte der 
„Farm-to-Fork“-Strategie nicht im Einklang mit der Realität vor 
Ort stehen und politisch-ideologisch motiviert sind – augenschein-
lich um der Viehhaltung in Europa den Garaus zu machen. 

Giel Boey, Studiendienst Bauernbund

40 Millionen
Ukraine steht für 40 Millionen: rund 43 
Mio. Einwohner und etwa 41 Mio. ha gute 
landwirtschaftliche Nutzfläche – das ist 
fast doppelt so viel wie Frankreichs Ag-
rarfläche. Und mit diesen Flächen wer-
den weltweit 400 Mio. Verbraucher er-
nährt, zumindest in Friedenszeiten. Das 
entspricht fast der Bevölkerung der EU! 
Was, wenn die Ukraine Mitglied dieser EU 
wird? Der Wunsch auf EU-Mitgliedschaft 
wurde jüngst von Präsident Zelensky 
während seines Besuchs in Brüssel und 
Anfang des Monats während des Besuchs 
der EU-Kommission in Kiew sehr deutlich 
und fordernd vorgebracht. Die Ukraine 
hofft, noch in diesem Jahr offizielle Ver-

handlungen aufnehmen zu können. Das 
Land ist dabei, seine Rechtsvorschriften 
in rasantem Tempo anzupassen. Nicht 
nur in Sachen Korruptionsbekämpfung 
und Stärkung des Justizwesens, sondern 
auch in den Bereichen Lebensmittelsi-
cherheit und Tierseuchenbekämpfung. 
Eine Kernfrage dabei lautet: Muss die Uk-
raine sich in die europäische Gemeinsa-
me Agrarpolitik integrieren oder muss 
die nächste GAP – nach 2027 – an die 
neue Situation angepasst werden, die 
sich durch die EU-Aufnahme der Ukraine 
ergibt?

Jacques Van Outryve
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KOCHKURS IN BÜTGENBACH 

Buddha-Bowl mit neuen Rezepten
Die ländlichen Gilden organisieren in Zusammenarbeit mit And-
rea Niessen in Bütgenbach einen eintägigen Kochkurs zum The-
ma Buddha Bowls.Eine Buddha Bowl ist ein Gericht, bei dem 
verschiedene Komponenten zusammen in einer Schüssel ange-
richtet werden. Es gibt sie süß, salzig, kalt und warm. Mundge-
recht zerkleinert und ansprechend arrangiert kommen die bun-
ten Schalen daher. Für Vegetarier sind Bowls eine gute Lösung, 
sich im Alltag ausgewogen zu ernähren. 
Der Abendkurs bei Andrea Niessen findet am Donnerstagabend, 
16 März 2023 von 18.30-22.30 Uhr statt. Der Kostenbeitrag be-
trägt 50 EUR pro Person, inkl. Kurskosten, Essen und Unterlagen 
für die Teilnehmer. Mitglieder der Ländlichen Gilden zahlen 5 
EUR weniger.

Anmeldungen sind bis eine Woche vor Kursbeginn telefonisch 
unter 080/41.00.60 oder Online auf der Website www.laendliche-
gilden.be möglich.  Die Anzahl Plätze ist begrenzt! Nach Anmel-
defrist erhalten Sie ein Schreiben mit allen Informationen  und 
der Zahlungsaufforderung.

KURSREIHE DER LÄNDLICHEN GILDEN 

Entschlacken und Ent-
giften in der Fastenzeit

Die Erwachsenenbildungsorganisation 
Ländliche Gilden organisiert in Zusam
menarbeit mit der Referentin Karin La-
schet der Seminarküche Naturgenuss in 
Kelmis eine interessante Kursreihe von 
drei Abenden rund um das Thema „Ent-
schlacken und Entgiften“. Dabei geht die 

erfahrene Gesundheits- und Ernährungs-
beraterin und Kräuter- und Heilpflanzen-
expertin zum einen auf wichtige und be-
deutende Entgiftungsorgane unseres 
Körpers ein, nämlich die Leber, Niere und 
Darm. Wie können diese Organe bei ihrer 
wertvollen Entgiftungsarbeit durch Wild- 

und Heilpflanzen unterstützt werden? 
Wie kann eine gezielt basische Ernäh-
rung die Säuberung und den „Frühjahrs-
putz des Körpers“ fördern und unterstüt-
zen? 
Neben theoretischem Hintergrund und 
vielen interessanten Informationen über 
die einzelnen Kräutern und Nahrungs-
mittel und ihre Wirkung auf unseren Kör-
per bekommen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer praktische Unterstützung bei 
der Herstellung von Kuren, Tees, Speisen 
usw. Unter Anleitung kann auch jeder 
seine persönlichen Kuren herstellen oder 
interessante Speisen kochen. Die Titel 
der drei Kursabende in der Seminarkü-
che in Kelmis und die entsprechenden 
Daten in Kürze:- 7. März von 19 bis 21.30 
Uhr: Entschlacken und Entgiften mit Heil- 
und Wildpflanzen in der Fastenzeit: I. Die 
Freunde der Leber- 14. März von 18.30 
bis 22.00 Uhr: Entschlacken und Entgiften 
mit Heil- und Wildpflanzen in der Fasten-
zeit: II. Die Freunde der Nieren und des 
Darms- 28. März von 18.30-22.30 Uhr: 
Koch-Themenabend Naturgenuss: Ent
giften und Entschlacken mit basischer 
Ernährung.
Die Kursreihe kann als 3er-Block ge-
bucht werden. Dann gibt es auf den ge-
samten Kostenbeitrag 15 EUR Ermäßi-
gung. Natürlich können auch Kurse 
einzeln gebucht werden. Alle weiteren 
Informationen zu den Kursen, den Kos-
tenbeiträgen und die Möglichkeiten zur 
online-Anmeldung gibt es auf unserer 
Webseite unter www.laendlichegilden.be 
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NEUES STARTDATUM!

Permakultur im Bio-Garten –  
Monatlich nachhaltig gärtnern
In Zusammenarbeit mit den Ländlichen 
Gilden bietet die Ernährungsberaterin, 
Kochreferentin und Gartenexpertin Karin 
Laschet  ihr neuerworbenes Wissen über 
die Permakultur im Garten, welches sie 
sich durch eine Ausbildung und jahrelan-
ger Erfahrung aufgebaut hat, in Form ei-
ner siebenteiligen praktischen Kursreihe 
in ihrem Garten bei der Seminarküche 
„Naturgenuss“ in Kelmis an. Neben dem 
praktischen Tun steht auch der Aus-
tausch zwischen Teilnehmern und der 
Referentin im Vordergrund. Die Kurse fin-
den über das ganze Jahr verteilt, monat-
lich von März bis Oktober jeweils sams-
tags, von 10.00 bis ca. 15.00 Uhr statt. 
Hier die Daten und ein grober Themen-
Überblick:
Kurs 1 am 11. März 2023:  Praxis: Pflan-
zen vorziehen: Tomaten, Kürbis und Co. 
– Gründüngung - Im Freiland säen: Dicke 
Bohnen
Kurs 2 am 22. April 2023:  Gartenpla-
nung: Mischkultur, Fruchtfolgen Praxis: 
Gartendüngung: Brennnessel- Beinwell-
jauche ansetzten - Gartenboden  freile-
gen Kartoffeln, Zwiebeln einpflanzen - 
Vorgezogene Pflanzen pflegen und 
umpflanzen
Kurs 3 am 13. Mai 2023:  Gartenbepflan-
zung, Tipps und Tricks für den Schne-
ckenschutz - Natürlich Mulchen
Kurs 4 am 3. Juni 2023:  Richtig Kompos-
tieren Praxis: Garten-, Pflanzenunterhalt 
- Im Freiland säen
Kurs 5 am 26. August 2023:  Heilpflanzen 
gegen Krankheiten/Schädlinge Praxis: 
Neueinpflanzungen, neues Einsäen - 
Gartenpflege
Kurs 6 am 9. September 2023:  Ernte 
Dank Fest - Den Garten für den Herbst/
Winter vorbereiten Praxis: Saatgut ernten 
- Kartoffeln, Kürbis, Tomaten, ... ernten
Kurs 7 im Oktober (Datum noch nicht be-
kannt).

Der Kostenbeitrag für die sieben Kursta-
ge beträgt 360 Euro, bzw. 340 Euro für 
Mitglieder der Ländlichen Gilden. Dieser 
Kurs ist nur als Block buchbar! Mindest-
teilnehmerzahl: 6 Personen/Maximale 
Teilnehmerzahl: 11 Personen. Vorausset-
zung zur Teilnahme ist eine gute körper-
liche Verfassung und die Bereitschaft, 

aktiv im Garten mitzuarbeiten. Anmel-
dung ist möglich bei den Ländlichen Gil-
den unter 080/410060 oder per online-
Anmeldung auf unserer Webseite 
www.laendlichegilden.be 
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f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten

Dein Profil:

f betriebswirtschaftliche oder landwirtschaftliche Ausbildung
f mehrjährige Erfahrung in einer ähnlichen Funktion ist von Vorteil
f kundenorientierte, gepflegte Umgangsformen und eine gute

Kommunikationsfähigkeit
f belastbar, flexibel, motiviert und verhandlungssicher
f Spaß an Beratung und Verkauf
f kommunikatives Auftreten, Eigeninitiative, einsatzfreudig und ziel-

orientiert
f sicherer Umgang mit MS-Office

Deine Aufgaben:

f aktive Pflege und intensive Beratung unserer Bestandskunden
f Betreuung und Beratung von landwirtschaftlichen Betrieben
f Entwicklung und Abstimmung von individuellen Futterkonzepten
f lösungsorientierte Neukundengewinnung
f Verkauf von landwirtschaftlichen Bedarfsgütern und Agrarpro-

dukten mit Schwerpunkt Rinder
f ständige Weiterbildung in allen landwirtschaftlichen Produkt-

bereichen

Außendienstmitarbeiter als Rinderspezialist (m/w/d)

„De Verband“ ist die größte luxemburgische Agrarge-
nossenschaft und wir suchen zum nächstmöglichen 
Termin einen

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann schick uns deine Bewerbung mit Lebenslauf per Post oder per Email an folgende Adresse:

DE VERBAND GROUP
Personalabteilung
3, rue François Krack
L-7737 Colmar-Berg
recrutement@de-verband.com

Vollzeit 40 Std. und unbefristet
für unser Gebiet im Westen Luxemburgs

Wir bieten Dir:

f einen vorhandenen Kundenstamm als Basis
f Unterstützung durch unseren Vertriebsinnendienst
f Möglichkeiten zur beruflichen Entfaltung
f flexible Arbeitszeiten
f eine leistungsgerechte Vergütung sowie einen Firmenwagen
f individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten
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